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Rundläufe in der
Region im Test
In Pfungen und
Gachnang gibt es
neueVitaparcours.
Wie gut sind sie?
6

Queere Themen
imGottesdienst
AmSonntagmacht
die Stadtkirche die
Bühne frei für eine
LGBTQ-Aktivistin.
3

Der Trainer
kehrt zurück
Bruno Berner kommt
mit seinemneuen
TeamzumDerby auf
die Schützenwiese.
23

Fabienne Grimm

In der Stiftung Wisli arbeiten
Menschen, die aufgrund einer
psychischen Erkrankung aus
dem regulärenArbeitsmarkt aus-
geschieden sind. In der Werk-
statt in Winterthur recyceln sie
zum Beispiel Computer-Moni-

tore. Doch genau solch einfache
Arbeiten gebe es immerweniger,
sagt Claudia Angst, welche die
Abteilung «Gate und Services»
leitet. Insbesondere der Bereich
Elektromechanik sei betroffen.
Wie der Stiftung Wisli geht es
auch anderen sozialen Institu-
tionen. Kürzlich warnte der Ver-

einAuftragArbeit, Behinderten-
werkstätten fehle dieArbeit,weil
Aufträge ins Ausland ausgela-
gert würden. Claudia Angst von
der StiftungWisli sieht vor allem
Asien als Konkurrenz. Auch An-
dreas Paintner, Geschäftsführer
der Brühlgut-Stiftung, bemerkt,
dass sich dieAuftragslage verän-

dert. Ermacht dafür aber eherdie
Automatisierungverantwortlich.
Sabrina Gröbli vom Branchen-
verband Artiset Zürich sagt, der
zweite Arbeitsmarkt habe sich
stark verändert: Während der
Fokus früher in erster Linie auf
Beschäftigung lag, arbeite man
heute mit der Privatwirtschaft

zusammen. Daher seien sozi-
ale Institutionen vermehrt mit
marktwirtschaftlichen Heraus-
forderungen konfrontiert. Doch
nicht allen geschützten Werk-
stätten in der Region fehlt die
Arbeit. Entscheidend ist letzt-
endlich, welche Arbeiten die In-
stitutionen durchführen. Seite 7

GeschützteWerkstätten
verlieren einfache Aufträge
Region Winterthur FürWerkstätten für Menschenmit Beeinträchtigung wird es teilweise schwieriger, an einfache
Aufträge zu kommen. Sie sindmit ähnlichen Herausforderungen konfrontiert wie die Privatwirtschaft.

Sommerfeeling in der Gelateria

Winterthur DieGelateriaPuraVidaanderObergasse ist einerderSommer-Hotspots schlechthin.Bis zu
28hausgemachteSortenvonAnanas-MinzebisZimtkannmandurchprobieren–nochbisEndeSeptember.
FürnächsteSaisonsuchtdas InhaberpaareineNachfolge. (vaj) Seite 5 Foto: Enzo Lopardo

Winterthur Fast 95 Prozent der
Busfahrten letztes Jahr waren
pünktlich. Stadtbus erreicht da-
mit das Ziel knapp nicht.Mit ein
Grund für die verbleibendenVer-
spätungen sind 17 Problemstel-
len. Komplett beheben liessen
sich diese wegen der vielen Ver-
kehrsteilnehmer und der engen
Platzverhältnisse nicht, sagt
Matthias Gerth von Stadtbus.
Man optimiere sie aber laufend.
Ein grösseres solches Projekt
wird bald inAngriff genommen:
Am 21. August beginnt der Um-
bau des Knotens SchlossWülflin-
gen.Noch in der Schwebe ist hin-
gegen der Umbau der Techni-
kumstrasse,gegendenzahlreiche
Rekurse eingingen. (jok) Seite 3

Bauprojekte sollen
Busnetz entlasten

Elsau Auf dem Schnasberghof
werden zum letzten Mal im Jahr
die Reben per Drohne besprüht.
Das Fungizid TopasVino soll die
Pflanzen vor falschem und ech-
tem Mehltau schützen. Verant-
wortlich ist Adrian Hohl von der
Landi Weinland, der eine Spe-
ziallizenz beim Bundesamt für
Zivilluftfahrt erwerben musste,
um die riesige Drohne fliegen zu
dürfen. Landwirt Rolf Sommer
ist froh, konnte er dieArbeit aus-
lagern undmuss sich nichtmehr
kümmern. Die Arbeitsbelastung
sei hoch gewesen. (nid) Seite 6

Eine Drohne
spritzt die Reben

Verkehr Am Donnerstag ist im
Gotthard-Basistunnel ein Güter-
zug entgleist. Personen wurden
keine verletzt. Aber der Tunnel
bleibtwohlmindestens bis kom-
menden Donnerstag für jegli-
chen Verkehr gesperrt. Die Per-
sonenzügemüssen deshalb über
die alte Bergstrecke fahren. Der
Unfall habe sich zu einem denk-
bar schlechten Zeitpunkt ereig-
net, sagt Rudolf Büchi, stellver-
tretender Leiter Infrastruktur bei
den SBB. (red) Seite 28

Gotthardtunnel
der Bahn gesperrt

Zuviel Stress
mit Fussballfans
DieLuzernerPolizei
macht ihrePosten
abMittwochdrei
Tage langdicht.
Seite 15

HitzigerStreit
umsSRF-Wetter
Wiekonnte es so
weit kommen, dass
dieVorhersage zum
Politikumwird?
Seite 16

Wenn jeder schon
einHandyhat
Wegensinkender
Nachfrage fallen
dieAktienkurse
derHersteller.
Seite 19

DieUBSbezahlt
alles zurück
DieÜbernahme
derCSbringt dem
BundkeinenVerlust.
Seite 17

Seite 14

15° 30°
Recht sonnig mit
vereinzelten Gewittern.

Wetter


